
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend wie kann man Denkverbote verhindern? 13.5487.01 
 

Niemals wurden Freiheit, Wahrheit, Demokratie und Menschenwürde so oft wie heute im Munde geführt. 
Tatsächlich vermehrt sich die Intoleranz. Vom "Zeitgeist" abweichende Meinungen werden kaum noch geduldet. 
Wer Unerwünschtes mündlich oder schriftlich zum Ausdruck bringt, muss damit rechnen, ehrenrührig 
angeprangert zu werden. Rufmord, gesellschaftliche Ausgrenzung, Berufsverbote, Boykottkampagnen und sogar 
strafrechtliche Sanktionen nehmen in besorgniserregender Weise zu und widersprechen dem Bild eines freien 
Staates. 

Gegen die Gebote des freien Denkens werden von Politik und Medien Denkvorschriften entworfen und 
Sprachregelungen durchgesetzt. Aus einem Ausländer wird ein Migrant. Aus einem Asylanten wird ein 
herzensguter Flüchtling. Sogar Texte der Weltliteratur werden nachträglich von "falschen" Begriffen und 
Formulierungen "gesäubert". Zensur und Bevormundung machen sich breit. 

Was unternimmt der Regierungsrat, dass die Meinungsfreiheit bestehen bleibt? 

Eric Weber 

 


